
Beschlussvorschlag: 
 
Der Beschlussvorschlag wird geändert und wie folgt neu gefasst: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, künftig jährlich 200 Bäume als Ausgleich für Baumverluste 
infolge von Trocken- und Hitzeschäden an städtischen Bäumen auf Friedhöfen, an Straßen und 
in Grünanlagen im Stadtgebiet neu zu pflanzen, Ersatzpflanzungen künftig nach Bemessung 
der Schäden anhand des zur Verfügung stehenden Baumkataster vorzunehmen. Diese 
Ersatzpflanzungen sollen aus standortangepassten Gehölzen bestehen. Die Pflanzorte 
und Arten sind so zu bestimmen, dass sie für das Stadtklima den größtmöglichen Nutzen 
bringen und möglichst wenig in ihrem Bewuchs beschränkt werden müssen (Wurzelraum 
durch Versiegelung, Krone durch Schnittmaßnahmen) (Zur Finanzierung werden ab 2021 
zusätzliche Mittel infolge des neuen Konzessionsvertrages über die öffentliche Versorgung mit 
Trinkwasser genutzt. Die Stadtverwaltung informiert jährlich im 1. Quartal für das vergangene 
Jahr in einer Informationsvorlage über die notwendigen Baumfällungen und die realisierten 
Neupflanzungen (jeweils mit Standorten und Baumarten).  


